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In Beant\vortu.ng der von den ·Herren Abgeordneten Regensburger 

und Genossen 8.n mich gerichteten schriftlichen A..Yl.frage Nr. 2231/J 

vo!"!!. 1012.1978, betreffend .Anerkennung des Anrechtes auf beson­

deren sozialen Schutz für JWi tglieder in den Freiwilligen Feuer­

wehren, beehre ich mich mitzuteilen: 

ad 111. 

Beim 13. Österreichischen Bundesfeuervvehrtag in 'Nr. Neustadt, 

ßr3 3.9" 1978, habe ich die Feuerwehren als V'.'ichtigste Umwel t­

schützer bezeichnet lild. j.hren besonderen Einsatz gelobt. Gleich­

zeitig habe ich zugesagt, mich für eine rasche und befriedigende 

I,ösung des anstehenden Versicher...mgsproblems einzusetzen. Un-
mi ttelbar darauf vrandte ich mich an den Bundesminister für so­

ZÜÜ8 V e:cvval"tu...'1.g , Gerhard Vfeißenberg. Dabei stellte ich fest, 

ctaB den Feuerwehren seit der 30 c Novelle zum ASVG die NIöglichkei t 

gegeben ist, durch eine freiwillige Höherversicherung die Geld­

lcistu..--:.gsanspruche zu verbessern .. Diese Versicherung kCl..lill je-

. eIes Blmc1ss1and bz\,v. jede Gemeinde für die Mitglieder der Frei­

willigen F'euerwehr abschließen .. Ihr Beitrag beträgt für jeden 

Versicherten S 16 1 -- im Kalenderjahr.. Einen gleich hohen Bei­

tre,g von S 16 ,-- zahlt der Bund • Die für die Freiwillige Feuer­

'Neh:r' gGsch.8..ffeYl:; 30~ Novelle zu.rn ASVG schien auch nicht so UTI­

befriecligend, weil das Österreichische Rote Kreuz an das Bundes­

m~nisterium für soziale Verwaltung mit demErsuchenherangetre­

ten ist f die UTßprli.::1g1i ch nur für Feuerwehrleute· eel tende Höher­

ver::d.ch('!r1.1.11gsrE~gelung einschließlich der Bundesbeteiligung am 
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}3E:i trag auf c:_ie .An:zehörigen des Österreichischen Roten 

KreU~3S:3 2.1J.3zudehnen. Diesem Verlangenwv:cle mit der 32. 
Novelle ZUill ASVG bereits Reehnu..11.,S getre.sen. 

r:lA'''''\ .,,) 1_'.n,.0 .• ,1)0. :..:::.. .e: ,I Z, -; • '::::: _ -_ ,._ 

Dara.ufhin habe ich enliißlich dce Vorstsllu.."1g des neuge-

wä:":l ~en Präsidenten u..l.cl der cirei Vize präsidenten desÖster­

reichischen Eundesfeuen'i'ehrverbac"1des am 13 .. O1dober 1978 
bei mi:::--, neuerlich die Frage eier UnfallvGrsicherung der 

Freivdlligen Feuerwehrmär.lner angesc:b..ni tten und 8..'YJ.geregt, 

daß mir der ÖsterreichischeBundesfeuerv'lehrverband seine 

Darstellm1.g und allfällige Unterlagen vorlegt, damit ge-

• -- ~.. .-\0 

Idärt wird, ',varVln bisher für so v:enige Freiwillige Feu.erwehr­

m~,,",'1Iler die Wohl tat der 30. Novelle des ASVG in Anspruch ge­

nommen worden. ist. Der Bundesfeuerwehrverba..11.c1 hat mir darauf­

hineine Darstell"..illggegeben, Cl.ie ich in der Folgea,.uf zwei 

Punkte gekürzt wiedergebe. 

1. Die in der 30. ASVG-Novelle geschaffene I'.~öglichkei t der 

Höherversicherung wurde anscheinend deshalb nicht in An­
spruch genommen, weil. von den Feuerwe1'l..ren keine allge­

meine Höherversicherung angestrebt worden war, sondern 

lediglich eine VerbeSSerl.:Lug für die bisher benachteiligten 

Sta.'YJ.clesgruppen inder Feuerwehr, das sind jene, die über 

eine beringeVersicher~"1gsdauer verfügen. 

2. Weil eine Rückv·vj.rklITlg der Leistungen in der 30. ASVG~­

Novelle nicht vorgeseben ist, dürfte die zusätzliche 

InanspruchnahmesQ gering gewesen sein. 

Diese Dar~telJ.ung und die am. 2301001978 bei der Präsidial-

. sitzung des ÖsterreichischenHtL"1desf~uerwehrverbandes gefaßte 

EntschlieBu.r::.g, näT.J.ich die Einführung einer Mindestbemessungs­

grtmdlage für alle F8Uen"lehrmänner und Schaffung einer Übergangs .... 

hestimmuns- nach dem Muster zahlreicher Leistungsverbesserungen· 

i:1 der Unfall- und Pensionsversicherungder letzten J.9.hre, 
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wonar:h das I,eistw1es8.u,smaß d.er Höherversicherung für die 

Z'lllnmft für bereits eingetretene Versicherungsfälle gilt, 
habe i eh, d n "" '71"·""!t:-:.,,;;· i !Y"e'<1 "P1J~~r1 cc--m; '''l' C'·tc>1" rnii-r S"Z1.· a1 e vel~-__ __J~..l _I .. · ... , ... '--:--<_-""-_(:> ____ ..... _..i ....... c::.: ..... '..! •.. .L_ • ..!..1. lo.o' .;__ Lr~_ .... /~ ....... ~ 

v"al tunJ:~ GerhsTcl Weißenberg , am 30. ~ 1 .1978 mit (18m Ersuchen 

i5.ce:!'mittclt, zu vel~[;mla[~sen, daß zu BRamtengssprächen be-

trc:ffer.l.d di.8 r:Jöc;liche Neuregelun.g der Unfallversicherung für 

Freiwillige Feuerwehrmc!Y!ner '..:tJ."lter .BeiziehU:'lg von Vertretern 

des Bux:de sfeu8r'NeY'c.Y.'verbande s. ein[",eladen wird .• , ,. 

Der Bl.'2l.desmi~ister für so~~iale Verwal tune, Gerhard 

\\'eißenbeTg, tcd.lte mir mit Schreiben vom 27.12.1978 mit, 
daß er im l:ahmen sci!'.ler Zustä.ndigkei t für den Unfall ver-

sicherv..::1gsschutz alle Beteiligten zu einem Gespräch ein-

lao.S'n. w'ird. Ich glaube claher, soweit es meine Kompetenz 

zuHißt, alle Schritte getan zu haben, die zu einer Verbes­

ser"J.t."1[; des VersJ.cneY'v_w;sschutzes für I!Iitglieder der Frei­

willigen Feuerwehr fiJ.hren kÖJ:L.">1cn. 

Als befriedigende Leistung im Sinne Ihrer Frage empfinde 

ich 9ine mit der Vert~etung der Betroffenen abgestinl1'1lte:. 
LÖSUl1L~ Cl A"Y' VA'Y'C'l.· cbp-run,..,.c.C"0.hutz+'Y>an-e 

J ·0. 1,..,.;.... ..........l..~. ..._- ~:::J.:;:)'::'>""""'" '..L...z. 5 • 

1979 
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